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Der Gesellschafter

Dienstag den 2 . Juni LB» 2.

Württember ^ ifMe GhroreLT.
Nagold,  den 31 . Mat . Aftf unserer Uzten

Schranne  sind die Preise aller Früchte bedeutend ge¬
funken , UNK zwar der Dinkel im höchsten Preis um
45 fr ., Kernen aber um 1 fl: per Scheffel .- Wie bei
der Überaus günstigen Witterung voräuszusehen ist , so-

-.saZen die Preise bis zur Erndtc noch mehr , den» die-
: LZorrätbe' dex wobioabendei ! Bauern sind groß . Durck
,d>r zabireicheii Zufuhren von fremdem Weizen werben

-aber diese Borräibe erböbk , dazu kommt nochs daß die
^Bauern sich bemühen , die vorfädrige Frucht so schnell

ulK-möglich loszuschkagen , wei. sie beim Gei ben Nichi
' alleg Wünschen ennprechcai , was dem nässen vorjährigen
i-Jahrgang zuznfchreiben ist. Was diesen Abschlag aber

noch mehr sichert, ist der außerordentlich schone Sicknd
unserer Felder , welchen sich oie -ältesten Leute- nickt sckö
uer denken kuirnen Durch ' die rauhen Nächte - des April

.und der ersten Hälfte des Mar wollte man zwar be-
>fürchten , daß der Samen Non - leide, diese Frucht würde

aber durch die wannen Gewitterregen , welche deinabe
jeden Tag da oder dort unsere Felder berubreri , betei¬
ligt . Selbst die schon zu A fang Aprt ! gelegten Kar¬
toffeln , die man allgemein als erfroren betrachtete , keimen
in einer Frische aus dem Boden , daß ihre dunkelgrünen
Blauer d e Hoffnung rege macken,  die Krankyett der¬
selben werten nun erlösche» jepn.

De eisten dl-idenden Trauben  wurden am 2s.
d. Mrs . in den Weinbergen zu Hockberg  bei Waib¬
lingen gesunden.

Es ist auffallend , daß man nach Erscheinen des
Meteors gar leine Stern schnuppen  in den Nächten
vom l4 . b.s l6 . Mai wie sonst gewöhnlich wahrgenom-men ba<.

Neuklinge », den 27 . Mai . Heute Nacht schlug
der B !:y in das Wlrrdobaus zum Hirsch in Undingen
woourch drefes uno die Scheuer eingeäschecr wurde . Auch
in Genkiiigeii schlug der Blitz in em Haus , ohne jedoch
zu zünden.

In der Nacht vom 19. auf den 20 . dieß hat der
BI >H u, ei,, von zwei zahlreichen Familien bewohntes
Hauö zu B ii den o > b >s eingeschlaaen und dasselbe förm¬
lich demolier . Außer der auf dein Dachboden schlafen¬
den Magd , welche am Kopfe beschädigt wurde , jedoch
nicht angeden kann , ob vom Blitze ocer dem eingeschmcc-
terten Dache , kamen die übrigen Bewohner mit demSchrecken davon.

Ul in. Es gebt das Gerücht , daß der Wörter des
»»gesahr vor e.nem Jahre auf Söflinger Markung uw
»er einem Kleehanfen aiifgefulidcnen HandwelksbursLen
durch einen Zufall entdeckt und hier eingeliefert worden ftp.

LageS Werrigkeirerr.
Iw dem Palaste des ReichsverweserS Erzherzog

Johann Üi Frankfurt  singen und spielen jetzt Frank-
fürker Bürger . Der Bürgerverein hat das Haus für
>50,000 Gulden gekauft.

Die europäischen Börsen legen Trauer an . Der
'Großherr aller Börsen , Baron Anselm von Rothschild
in Fraükfurk , der Chef des Hauses liegt iin Sterben.
Ow berühmtesten Acrzte wurden zur Hülfe gerufen,
Cdeli' uS aus Heidelberg steht zu Fußen des Kranken,
Schöntet » ' aus Berlin zu Haupren , aber keiner kann
Rettung dringen.

-Einen Stern den M ü n che n e r Gerichten . Sie sind
der Meinung , daß dem Schwurgerichte Ehre und Ach¬
tling erwiesen werkenniusse , wenn cs sich befestigen solle.
Daher verurrheilien sie den Advokaten v. Sonnenburg.
der dreimal ohne gesetzlichen EntschultigungSgrund alb
Geschworner nicht e schienen war,  in eine Strafe vpn
700 Gulden und die 2 . Instanz bestätigte das Urtheil.
v. Sonnenvurg hakte angegeben , er habe an jenen Ta¬
gen Termin fnr Clienten abgehalten.

Die Unrerau racher  bei Bamberg freuen sich
des e-ste» blühenden Korns . Die Lehren stehen 5ft,
Fuß hvch.

Am 24 . Mai erschlug der Blitz bei RcgenSdurg
zwei Frauen auf dem Felde.

München,  26 . Mai . Sei , drei Tagen werbe»
auf hiesigem Markt d e ersten dießjäbngen Kirschen ver.
kauft , die m,«bin anssergewöhnftch früd gereift find.

Eine sehr merkwürdige Naturerscheinung befindet
sich gegenwärtig in einem Münchener  Gasthoi ; es ist
das Kind e ncs Eifciidahliarbctters , fünfviertel Jahre
alt , dessen ganzer Oberleib mit braunen , beinahe zoll-
lanlthi Haaren bedeckt ist: dasselbe hat einen starken
Backenbart , ist übrigens wohlgcdildct und von 'einer für
sein Alter ungewöhnliche » Körper starke. Die Mutter
hängt mit großer Zärtlichkeit an diesem Kinde unk hofft
auf dessen Heilung.

In den Gebirgsgegenden von Böhmen  soll gro¬
ßes Elend herrschen und die Menschen sollen wie leben¬
dige Leichen berumwanken . Der Ackerbau liegt ganz
darnieder , denn der Much der armen Leute ist gebrochen,
wie ihre Kraft.

Der abhanden gekommene Zenwscke Professor Bip«
pard  bat sich in der ka-holischer Kirche in Passau wie-
dergeftuiden Er ist dort zur katholischen Kirche übcr-
getreten.

Einem Fabrikarbeiter in Scheibe  auf dem Thü¬
ringer Walte gcsiel kein Name besser als der türkische
Alt . Herr Pfarrer , Sie müssen mir -



taufest - erklärt tt . Der Pfarrer berichtet an bei, Su¬
perintendenten und erhält die Weisung , die Lauft mit
d m türkischen Nawin zu vollziehen. Während es ge¬
schieht, feiern Böller und Gewehre den türkischen Namen
und Triumph . Bald darauf wird ein zweitkr Zunge
gebracht und soll wieder Ali heißen . Der Herr Pfarrer
schreibt nicht , sondern zieht seinen Rock an und tauft
in Gottes Namen das Kin Eli und macht schnell das
Kreuz . Die Eltern sind überrascht und gaben sich auch
zufrieden.

Aus dem an der bayerischen Grenze gelegenen ko-
burgischen Orte Weißenbronn  wird dem Nürnberger
Korrespondenten eine Reihe grauenhafter Verbreche » be¬
richtet . Ein verwittweter Bauer daselbst war zur zwei¬
ten Ehe mit einer hübschen und kräftigen Person ge¬
schritten , welche ihm ein Kind gebar . Dieses Kind ver¬
starb in einem Alter von drei Monaten unter bedenk¬
lichen Umständen , die mit der Untersuchung beauftragte
Hebamme starb gleichfalls zwei Tage nachher . Vor bei¬
läufig drei Wochen wurde der aus erster Ehe stammende
neunjährige Knabe vermißt und nicht mehr gefunden;
vor acht Tagen starben plötzlich auch die zwei andern
erstehelichen Kinder . Einstimmig erhob sich nun die
Gemeinte und bezeichnet die Frau alS Mörderin . Die¬
selbe wurde verhaftet und gestand , daß sie den ältesten
Knaben geködtet habe , weil er einmal bei einer Züchti¬
gung die Drohung habe fallen lassen, er wurde sie ver-
rathen ; sie habe denselben alsdann zerschnitten , die ein¬
zelnen Gliedmaßen verbrannt und den Rumpf de. Buch
am Forst im bayerischen Walde vergraben , wo vor we¬
nigen Tagen auch derselbe durch eine gemischte dayrlsw-
kodurgische Gerichtskomn ission ausgefunden wurde Die
beiden andern Kindern hatte sie anfangs mit Schrrlings
wurzeln , welche sie in die Supppe gekocht, zu vergiften
gesucht , die Kinder hatten sich aber vor dem Gerüche
geeckelt, worauf sie den Schirling in ein Kohl ^emnse
mischte und dadurch die Kinder auch wirklich vergiftete.
Dies hat sie bereits umständlich eingestanden , nur be
züglich des Todes ihres eigenen Kindes blieb sie bis
ftzt zurückhaltend . Eine merkwürdige Erscheinung bie¬
tet ihr Aeußeres , daS ganz gutmüthig , offen und freund¬
lich ist und auf nichts weniger als auf eine so unerhörte
Verworfenheit scvließen läßt . Ihr Mann , in dessen Ein-
verstankniß sie gehandelt zu haben scheint , wurde vor
einigen Tagen gleichm >s verhaftet.

Di - Bremer  haben schnell gefunden , man müsse
nicht Thür und Fenster öffnen , wenn sich ein paar
im Hause zanken. So still haben sie ihre kleinen Ver-
faffungsdandel abgemacht , daß der Bundeskomm ssär
General Jakobi nichts zu thun hatte , als zu nicken. Man¬
cher Bremer hat ihn nur im Kladderadatsch und in der
Kutsche geseh-n, wo er das große Schwert der Gerech¬
tigkeit umsonst trug . Der General ist beim gcreiSt.

Wenn nur der Herr BundeSkommissär nicht wie-
der umkehrt . Kaum hatte er den Nucken gewendet , so
wurde u, Bremen  eine Verschwörung entdeckt. Eine
Menge von Verhaftungen und Haussuchungen sind vor¬
genommen und Dolche, Pistolen , Brnstharnische u. s. w.
weggenommen worden . Die Verhafteten sollen einem
Todtenbunke angehören . Einer ihrer Pläne war , meh¬
rere einflußreiche Personen in einer Nacht zu beseitigen,
wenn die Zeit gekommen sey. — So erzählt die einhei¬
mische Weser Zeitung.

Ein fürchterliches Hagelwetter hat am 23 . Mai in
dem schönen Blankenese die Feld - und Garrensrüchte,
die Blüthen der Baume , die Fenster und Gewächshäuser
zerschlagen. Auch in den Hamburger  Promenaden
richtete Vas Weller Schaken an . Der Hagel hatte oft
die Größe von Hühnereiern , die Spaziergänger mußten
eiligst flüchten.

Nach einer Nachricht aus Berlin  vom 26 . Mai
sind die Angelegenheiten der Schweiz  in London von
den Großmächten geordnet , und namentlich Preußen»
Rechte auf Neufchatel anerkannt worden.

In Berlin  wurde es schnell bekannt , daß der
Kaiser von Rußland  nur Dukaten bei sich führe
und nichts herausgeben könne. Modewaarenhändler,
Uhrmacher , Juweliere , Künstler u. s w. beeilten sich,
den Kaiser nicht in Verlegenheit zu bringen und mach¬
ten lauter Rechnungen in runden Zahlen und dich bril¬
lante Geschäfte. Einem Potsdamer Gastwirth zahlte
der Kaiser snr einen Theii seines Gefolges , das im Gast¬
haus acht Tage logirt hatte , ZOOO THaler Miethe . Das
6. Kürassierregiment Kaiser Nikolaus erhielt von seinem
Oberst ein Ehrengeschenk , daß auf jeden Reiter 2 Du,
taten uns auf den Unteroffizier 3 Dukaten kamen. Die
Offiziere erhielten goltne Dosen , Uhren u. s. w. Di«
Munk spielte auf silbernen Instrumenten , auch einem
Geschenk des Kaisers . Kurz , die Berliner finden , daß
sich ganz gut mit dem Kaiser leben lasse , wenn man
nicht streiisüchtig sey.

Berliner Briefe schreiben den Besuchen des Kai seri
von Rußland  in Wien und Berlin die größte politische
Wichtigkeit zu. Der Zweck des Kaisers sey gewesen,
mit seinen alren Bundesgenossen bestimmte Maßregeln
gegen Frankreich , wenn es zum Kaiserreiche schreite, zu
verabreden , und Oestreich und Preußen zu versöhnen.
Seinem energischen Auftreten sey Beides gelungen und
die Folgen wurden bald zu spüren seyn. An die fran¬
zösische Regierung seyen Erklärungen abgegangen , daß
Rußland , Oestreich und Preußen die strengste Aufrecht-
Haltung der Verträge von 1815 forderten und nölhigen-
falls mft ihrer ganzen Streitmacht verkheidkgen würden.
Die Vertrage schließen bekanntlich jede Erweiterung der
französischen Grenzen und die Gründung e>ner erblichen
Dynastie der Napoleoniden aus . — Napoleon hat mil
Friedensoersichcrungeii geantwortet , aber erklärt , Frank¬
reich habe unbeschränktes Recht , seine Regicrungsforrn
zu ändern und werde dieses Recht nöthigenfalls zu ver-
theidigen wissen.

Als der russische Kaiser in Wien  in den Eisen¬
bahnwagen stieg , umarte er noch einmal de» jungen
Kaiser von Oestreich  und sprach mit starker Stimme,
daß alle Umstehenden es hörten : Denke daran , Du hast
an mir einen Freund auf Leben und Tod.

Der Rubel  zieht im deutschen Land und findet
offene Hände . Wo d,e russischen Gaste weilen , hinter»
lassen sie goldene Spuren . Dem Ho»personal in Wien
ließ der Kaiser von Rußland ein Trinkgeld von 3000
Dukaten zurück und dem Hofstallamt noch extra 1500
Dukaten . Die Armen Wiens erbielien ein Geschenk von
3000 Dukaten . Russische Orken wurden allein in Wien
173 ausqetdeilt . Nur der Hofpoel ging leer aus , denn
er ist gestorben.

Das HauS Oestreich,  dessen Finanzhaushalt wie¬
der in das Gleichgewicht gebracht werben soll, hat eine neu«
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Anleihe von 35 Millionen Gulden in Silber ausgeschrie¬
ben . Es bietet nicht nur 5 Prozent Zinsen , sondern
auch noch eine verhältnißmäßige Dividente und hat die
Gebrüder Rothschild und noch andere Handelshäuser
mit der Ausführung deS Unternehmens beauftragt.

Aus dem Orte Ka lischt an Böhmens Grenze
meldet man , daß die Dienstmagd eines dortigen Bauers
beim Arbeiten auf einer Wiese in einem Erdhaufen ein
Gefäß etwa ein Seidel groß mit alten polnischen Hilber-
münzen aus dem Jahre >598 gefunden habe , die sie
aber leider sogleich verkaufte ; ein ähnlicher Fund soll
bei Mödrih  am Zittawa Ufer gemacht worden seyn,
wo ein Bauer ein Gefäß mit altböhmischen Münzen
großen Gepräges , zusammen im Gewicht von 4 Pfund
fand , von denen noch viele gerettet wurden.

Es gehe in die Karpathen , wems zu warm ist. Da
liegt der Schnee noch Fuß doch . I » Lemberg fiel am
7 . Mai Morgens noch dichter Schnee und blieb bis
Abend liegen.

Vor dem Berliner Kriminolgericht wurde vor
einigen Tagen eine Anklage auf Verbrechen gegen die
Sittlichkeit verhandelt , bei der die Hauprangeklagken den
höher » Ständen „ der Gesellschaft angehörten . ReichS-
graf v . M . wurde zu zehn Jahren Zuchthausstrafe ver.
urthe lt . Zwezfer Angeklagter war ein Baron v Z . -N.
D e Urtheile gegen die mehr als zwanzig Beiheiligten
lauteten bei mehreren auf 5 7 Jahre Zuchthaus.

Aus Gumbinnen , 10 . Mai , wird ein erschüttern¬
des Ereignlß gemeldet : Ein wohlhabender Bauer hatte
früher von den zum Chaussecbau angefahrenen Steinen
entwendet . Daraus machten ihm seine Nachbarn einen
Borwurf , und es bildcie sich , n ihm die fire Idee aus,
es werde gegen idn denunzirt und er zum Zuchibaus i
verurtheilt werben . Er beschloß also , semem und der
Eeinigen Leben ein Ende zu machen , überfiel seme schla¬
fende Frau und suchte derselben den Hals abzusckiieiden.
Diese leistete indeß Gegenwehr , und es gelang ihr , ob-
wovl mehrfach schwer und gefährlich verwunder , zu eni-
kommen . Da warf er sich auf seine beiden Kinder , die
er notorisch lieb gehabt hatte . Auch das älteste K -nd,
ein Knabe von etwa sechs Jahren , entwand sich den
Händen des VakerS , aber auch schwer verwundet ; das
jüngere Kind , ein Mädchen , wurde dagegen ein Opfer
der wahnsiniügen Tdat , der Vater schnm ihm den Hals
durch ! Hierauf brachte er sich selbst eine tiefe Wunde
bei , indem er sich den Ke lkopf durchschnin und die Spei¬
seröhre tief verlezte . Als auf das Geschrei der Famile
die Nachbarn berbelftürzieu , um sich des Wahnsinnigen
zu bemächtigen , suchte derselbe zu entfliehen und sprang
m den Brunnen ; biermil aber endete auch der Wuihan-
fall , denn er ließ sich geduldig aus dem Brunnen her-
ausziehen , bielt den Schmerz aus , welchen die Anlegung
der Nabt herdeiführte und leistete den Anordnungen des
Arztes Folge . Heu -e Morgen starb er . Der Zustand
der beiden andern Verwundeten läßt der Hoffnung auf
Wredergenesung Raum.

Görgey  soll kür sein Werk über den ungarischen
Krieg von seinem Verleger Brockhaus 8000 fl. erhallen
haben . Von manchen Seiten wird er schon hart ange¬
griffen . Der polnische General Dembinski erwidert von
Paris aus die Vorwürfe , die ihm Görgey in seinem
Buche macht . Er spricht von der Meuterei Görgey ' s,

-die allein die öflreichische Armee gerettet und die russi¬

sche Hülfe möglich gemacht habe . Er selbst habe 'sich
nur die eine Schwäche vorzuwerfen , daß er Görgcy
nicht vor ein Kriegsgericht gestellt habe.

Aus Frankreich  kommen viele kleine Anzeichen,
die , so klein sie scheinen , doch beweisen , daß es dort
noch nicht ganz ist , wie es sein sollte . Immer mehr
der berühmte » Generale und Staatsdiener verweigern
die Ableistung des vorgeschriebe » ?» Eides , und nehme»
lieber ihre Entlassung . Sind sie ohne Vermögen , so
wird für sie gesammelt , und sogar der vorsichtige Herr
v. Rothschild in Paris schickte in einem solchen Falle
dem General Changarnter hunderttausend Franks , die
dieser jedoch nicht annahm . Auch eine große Zadl Mu-
nic 'palräthe in den Provinzen verweigert die Eideslei¬
stung . — Louis Napoleon aber sizt lest zu Pferd , und
eben wird eine höhe Reiterstatue desselben im Auftrag
der Regierung ausgeführt.

Seil langer Zeit ist von der französtschen Regie¬
rung nicht so viel Salpeter zur Fabrikation von Kano¬
nenpulver angekaufi worden als je ;t . Bis »um 28 . Mai
soll abermals eine Lieferung von 2,900,000 Pfund Sal¬
peter eingebracht werden.

D >e Araber  können auch artig seyn , wenn sie be¬
siegt sind . Ebe sich die arabischen Häuptlinge von Paris
empfahlen , statteten sie der Witkwe des Marswalls Bu-
geaud , ihres Besiegers in rorj ' ont .- e neu Besuch ab und
sagten idr so viele schmeichelhafte und schöne Dinge über
den Verstorbenen , wie er fürchterlich als Feind und groß-
mülhig als Freuüd gewesen sey , daß die Frau vor
Rührung wenne . Mir Verwunderung hörten sie , daß
die Generale Coangarnier , Lamoriciere und Andere » die
sie aus de» Schlachtfeldern in Afrika kennen gelernt hat¬
ten , >m Auslände lebten.

Seit einigen Tagen folgen jeden Abend auf die
drückende Hitze des Tages befuge Gewitter , deren Blitze
bald da , bald dorr cnischlagen . Am Sonntag schlug
einer in den von Paris nach Orleans fahrenden Eisen-
dabnzug , indem er die Decke eines Packwagens zerriß,
ohne im Innern Schaden anzurichten , durch die offene
Thure wieder hinaus , der gainen Wazenreihe enrlang
fuhr und die Reisenden in eine schwefl -chrc Atmosphäre
(Ozon ) hüllte . Zwei Kondukteure , der eine außerhalb,
der andere innerhalb der Wagen , wurden dergestalt
durch diesen Blitz gestreift , daß die Hände des Eme,,
.0 Minuten rang ganz gefühllos geblieben.

Vor einigen Lagen fiel in K 11ke n n y ( Irland ) ein
vollkommen schwarzer Regen , der 20 Minuten anhielt,
ern vollkommen lMtenartigeS Aussehen harre und sich als
Kohle nachwice . Die Stadt und tue Um,eb >ng wurde
schnell schwarz gefärbt . Dieselbe Erscheinung zeigre sich
in K -lkenny zur Zeit der Cholera und vaS abergläubische
Landvolk ist jezk vor emer neuen Seuche in Angst.

Wer gerne «n der Wo die sizr, ver muß nach Au¬
stralien  gehen . Dort ist etwas mit der Schafzucht
zu profiurcn , die ausnehmend gut gedeihen soll . Die
Engländer beziehen meist ihre Wolle aus Australien,
weil sie besser seyn soll , als die spanische.

Der Daily Adveriiser , ein nordamerikauisLeS Jour¬
nal enthält wörtlich folgende Anzeige : Das Publikum
wird benachrichtigt , daß sechs junge und schöne Frauen,
zimwer , jungst aus Europa e, » geführt , welche die Rosen
der Schönheit auf den Wangen tragen , aus deren Äu¬
gen die Schöndelt der Seele strahl ! , die sanft und des



liebenswürdigsten KarakicrS sind, mit einem Worte sechs
liebreizende Geschöpfe, weiche man nicht, ohne sich plück-
lich zu iüvlen , sehen , nicht ohne sie zu lieben , näber
kennen lernen wird , beute durch eine Lotterie auSgespiell
werben ! Es belieben nur 100 Loose. Der Preis eines
jeden beträgt 100 Psc>. Sk . Die erste Nummer Vak bas
Recht , sich eine der Schönen zu wähle » und so auch die
folgenden fünf.

D er Feldwebel.
(KortsetzMg.)

Der König tdat gleichgültige Fragen nach meinem
Alter , fuhr Wilmson fort , nach meinen BermögenSumstän-
den, nach d>r , und ob du geschickt sehest. Dann ließ er
mich wiever gehen und versicherte sehr gnädig , er werke
für dich gut sorgen , wenn du »hm gefallest. Beträge
dich muthig und anständig . Der König ist' .bei ' guter
Laune . N mm aber keine Anerbietungen an , . wie vor-
tbeildast sie auch sepn mögen , falls dir tergIichen ge
macht ' we>. den . Ezbttte Bedenkzeit . Wir .wollen Rück-
fprache mii einänder ha ' tcn . Lebe wähl indessen!

Mil d.eben Worie » eiuferiite sich Herr Wlt 'mson.
Fritz , wie hochwichtig ihm zu jeder andern Zeit g>wesen
sepn würde , in die Nähe eines Monarchen zu treten,
empfand jezl weder Neugie r̂ , noch Fui chj, noch Anwand¬
lungen von Ehrgeiz . Alle ' seine Gedanken wären von
Der Erklärung des hochmülhlg - groben Kammerdieners
verschlungen , haß cg die iraücinre Unbekannte wobl
kenne. Ja , dicse.r Mensch , äer zu jeder änecir , Zen
kaum seine Au' merksamkerr an . sich gezogen . hätte , und
den . er wegen seiner del.cibigendrn Frechbeit wohl aber¬
mals ohne Umstände zur Rechenschaft gezwungen haben
wurde , verwandelte sich egim jene E ' klärvng für ibn
in einen Mann , von Würde , von Bedeutsamkeit ; und
rin Abglanz von der Herrlichkeit der Unbekannten schien
rhn zu umstrahlen.

Er war im Begriff , sich noch einmal dem Kammer¬
diener zu näbern , als die Tdür geöffnet wäre . Der
Gardcoffi ier trat unter derselben vor und winitc dem
jungen Wilmson schweigend m-t dem Fwger.

Der Jüngling trat h nein und verbeugte sich mit
tiefster Edriurcht nach allen Seiten , ob er gle-ch Nie¬
manden vor fick iäd . Es war Alles Wolke und Nebel.
Nicht seine Furchtsamkeit vor der Anwesendeit des Mo¬
narchen , n cht der Glanz von dessen Majestät biiiterle
Kn am Heben , sondern ungeheurer Tabacksvampf . Oas
kleine Gcma .d war mit Generalen angcfullt , die nisge-
sammt ihr Pf ' scheu rauchten . Alle standen schweigend
umher mit en blößkem Havpw , nur einer derselbe saß,
den Huk auf dem Kopfe , an einem Tischchen. Der junge
Wilm on erkannte in -bm, als vor dem Gesichte dessel¬
ben eine bläuliche Wolke zerrann , den Kön -g.

Dieser beiracktete eure Weile den Jüngling Mit
sichtbaren Zeichen des Woblgefaüens , nickie dann einem
der Zanächststehenden zu unv sagte : 'Nicht mebr als ein¬
undzwanzig ? Der ist roch Nicht fertig . Er bat wohl
noch vier Jahre vor sich. Lus dem Burschen g d,s et¬
was Rechtes , vielleich noch einen Flügelmann der Leib-
kompagme.

Dann wandte er sich an den Jüngling : Sagemir,
Bursch , was däneii du Luft zu werden?

Mein Barer bestimmt »UH zum Nachfolger in sei¬

ner Handlung ; meine Neigung sind , neben der Land«
wirtbschasi , d e Wissenschaften.

Wissenschaften ? Was versiebst du darunter ? Grie¬
chisch, Lateinisch , Hebräisch , C . alkäisch?

Ich lese die allen Griechen und Römer gern , habe
dabei Geschichte und Mathematik getrieben , und liebe
auch die .französische und italienische Litera ür.

Pfui Teufel ! Aus dir muß es keinen FeberfuchS
geben. Fori damit ) daß du gut schreiben , lesen iiO
rechnen kannst, freut mich. Ich will dich avanciren.

— Jbre Majestät , wollen geruhen . f. .
Ich ncbme ' dich unter meine Garde nach Potsdam.

Versiebst Lu? ' Soldat müßt du werden , wenn aas dir
ein ganzer Kerl werden soll. Du wirst nicht der Klemhc
bleiben , hast Mlkommen den Ansatz von sechs Schuh
una.' darüber . .

Jvrc Majestät , . .
Wenn du dliD recheschassen aüssührst , sollst' du Nicht

secks Wochen lang Gemeiner bleuen, . . Ich äi auche iil
möiner Garoe stöschickie Leuiet ' Hast du eiste Braui?

— Jvre Majestät ! . . . stammelte Wlmson , uiid
Wärd seuerroch .- f s >

Seht mir 'chvcd, der Milchbar ! wM "dch kreböroth!
.Nun , hä , nichts zu sagen . Ohne ' meine Scheziakrrlälld-
niß darfst da keine Fraä nebnien ; ich' W?ll dir schon ein
Mädchen geben. Also wir sind mit einander lin Reinen.
Haft du den Solbä 'enstino lieb?

Nein , Jfüre Majestät , ich will fret .'dlistben'.
Schock Millionen Teufel , was unterstehst du dich?
- Ich habe nicht die Ehre , einer Ihrer geborneu

Nntertbanen zu sepn. ' / z
Einertd !! ' ' ' . - - / ^

— Iy bin ein Bürger in den vereiN'gtfu Nieder¬
landen.

Gleichviel.
Ich werde in mein Pa -erland znrückgehcn.
Das wt st du unterwegs lassen.
Ich rufe den Schutz meiner bochmögenden Herren

der Generaistaaien an.
Haü ' s Maut , oder ich >asse dir , statt des Handgel¬

des, zwanzig aus dem ff aufzahlen.
Die Gerechiigfeikeliebe Ihrer Majestät wird nickt

gestalten , daß man einen freien Mann wider seinen
Willen . . .

Du kennst jezt meinen Willen , und ich w -ll keine
freie , sondern neue Leute. Darnach hast du dich zu
richten. Fori , nach Poisdam . Man soll dir gutes Haiu-
geld geben.

Erlauben Ihre Majestät allergnädigst , ich begehre
kein Handgelt , lch werde keins annehmen . Ich habe
einen Later . Er ist mebr als vermögend , er ist reib.
Er wird sich zu jeder Summe verstehen , mich loszakau-
feu wenn . .

Ich verlange kein Geld . Du bist Soldat ; damitholl »!
Ich verwahre feierlich meine Rechte als Mensch

gegen jede wewallibat . Ich werde lieber sterben , als
Fahneneid schwören.

Himmel - Taus nd - Sapperment ! schrie der König,
sprang auf und schwang den Steck gegen b>n rängen
Wckinson. Dieser , stolz und bescheiden, sah den Monar - ,
chen m :t einem festen Blicke an , ohne die geringste Furcht
bl cken zu lassen. lIvnsctzung folgt.)
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